
YINIÄCE-FANS, D]E SICH IN.SBESONDEftE FÜR ALTE GIIAfiREN DEUTSCHER

HERSTELLER INTERESSiEREN, HATTEN, EINMAL ABGESEHEN YON NOREERT

SCHNEPE'S FTJNDGRUBE WWW,MUSIKKELLER.COM, EIGENTLICH SCHON IMMER

RECHT WENIG ANIÄUFSTEIIEN. STEFAN LOB AUS LOHMAR BEI KÖLN HAT VOR

EINEM KNAPPEN IAHR MIT SEINER I,YfBSIIE WWW.SCHLACGI IARREN. DE EIN

ONLINE.PROIEKT GESTARTET, DAS SICH GANZ SCHNELL HERUMSPRACH UND

ÄUF GROSSE RESONÄNZ STIE.SS. WlR SPRÄCHEN MIT DEM SYMPATHISCHEN

ARCHTOP.FAN Ü8ER SEINE AE.SICHIEN UND WÜNSCHE.

tt€f.n, da$ du eln so.hcnder blrt, Gitafie spielen zu können. Mein vater
l.nnm kaumtlbeßeho lviui Lob war in den 40eF und 5oerJahrcn
d.ln. w€brlte betucht. w8 war der Mutiker und hatte als diese. Zeit noch eine
Aqilö*r für d.ln. Gltätten-'.mm€l schöne alte deutsche schlaggitare (eine
leldcnrch.tt? Osbama), auf der durfte ich mein€ ersten
tch beschäftige mich schon seit meiner hü- Akkorde spielen. Das hatte nichtt mehr dit
hesten Kindheit mit Gitaßen und Mlsik. meintn klassischen Kinderu.teiiichtzu tun
Angetangen habe ich mit einerkleinen klae Und ab da war ich vom Gitarenvirus
sischen Kindergitare, und dann reizte et intiziert. Auf dem Flohmarkt erstand ich mit
mi.h doch sehr auch auf einer anderen 12 m€ine erste E-Citaiie von einem Punk,
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d* tie komplett vefionzt und angesprüht
hatte, aber sie war halt billig und eane rich
tige Elektri5che; die waren Ende de. 70e.
ganz schön teuei Heute weiß ich, wat ich
damals gekauft hatte: Eine E-Gitaredie über
das Kaufhau5 "Hertie" veriieben wurde und
scherhaft aß,,Hertieca5ter" bezeichnet
wird. A$ dieser Gitaiie ma.hte ich, mithilfe
eines älteren Schreineß, eine wonderschö.e
Gitarc. tch ze.legt 5ie bis auf die letzte
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